
DER BUNDESMINISTER 
FOR LANDESVERTEIDIGUNG 

GZ 10 072/365-1.1/80 

Truppenübung des Landwehr­
bataillons 533; 

Anfrage der Abgeordneten 
PETER und Genossen an den 
Bundesminister für Landes­
verteidigung, Nr. 788/J 

Herrn 

:! -1'131 der ßciIagcn zu den Stcnographischcn Protokollen 

dn Nationalrate. XV. Cell~tz&ebul1~5periode 

"fm/AB 

1980 "'11'" 28 
zu ~~<p IJ 

Präsidenten des Nationalrates 

Parlament 
1010 Wien 

In Beantwortung der seitens der Abgeordneten zum 

Nationalrat PETER,Dipl.-Vw. JOSSECK und Genossen 

am 14. Oktober 1980 an mich gerichteten Anfrage 

Nr. 788/J, betreffend Truppenübung des Landwehr­

bataillons 533, beehre ich mich folgendes mitzu­

teilen: 

Uber den Verlauf der Truppenübung des Landwehr­

bataillons 533 wurde mir ein ausführlicher Bericht 

des Korpskommandos 11 samt einer Stellungnahme des 

Armeekommandos vorgelegt. Ein weiterer Bericht wurde 

von einem Angehörigen der Inspektionsgruppe des Bun­

desministeriums für Landesverteidigung verfaßt, der 

beauftragt war, den Verlauf der Ubung an Ort und 

Stelle zu beobachten und seine Schlußfolgerungen 

darzulegen. 
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In beiden Berichten wird u.a. auch zu der von den 

steirischen Tageszeitungen als unzureichend kriti­

sierten Schlechtwetterausrüstung der Soldaten Stel­

lung genommen. Wie ich schon anläßlich der Beratungen 

im Finanz- und Budgetausschuß am 11. November 1980 

näher ausgeführt habe, unterliegt es auf Grund der 

vorliegenden Informationen keinem Zweifel, daß die 

Truppe in Anbetracht der katastrophalen Wettersitua­

tion nur unzureichend mit Regenschutz ausgerüstet war. 

Eine zusätzliche Regenschutzbekleidung wäre zwar ver­

fügbar gewesen, wurde jedoch - bedingt durch eine 

Fehlleistung des veran~wortlichen Kommandanten, 

die im übrigen Gegenstand disziplinärer Würdigung 

war - nicht an die Übungsteilnehmer ausgegeben. Der 

gegenständliche Vorfall wurde aber zum Anlaß genommen, 

die zuständigen Stellen eindringlich zu belehren, um 

derartige Fehlleistungen in Zukunft nach Möglichkeit 

vermeiden zu können. 

;Cf. November 1980 
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